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TV-TIPPS

Donnerstag

SF2
15.00 Tennis live

ATP World Tour Finals in London:
Roger Federer – Mardy Fish (3. Spiel)

22.20 Sport aktuell

Eurosport
20.00 Frauenfussball live

EM-Qualifikation: Spanien – Deutschland

Sport 1 (DSF)
21.00 Basketball live

Euroleague: NK Zagreb – Brose Bamberg

SSF
17.45 Frauenfussball live

EM-Qualifikation: Schweiz – Kasachstan
20.25 Handball live

Champions League, Gruppenphase:
IK Sävehof – Kadetten Schaffhausen

WAS WAR, WAS KOMMT

Squash

Männer, Nationalliga A:
SRC Vaduz I – Vitis Schlieren I                  Do, 19.30

Tischtennis

OTTV, O40 4. Liga:
Ruggell I – Glarus I                                   Do, 20.15

HALLENFUSSBALL

Int. Indoor Soccer Masters in Triesen:

Programm Donnerstag, 24. November:

Von 17.00 bis 19.15 Uhr:
U6/U7 Bammbini: FC Vaduz, FC Balzers, FC Triesen,
Triesen/Vaduz, FC Sevelen, FC Bad Ragaz.

Von 19.20 bis 21.30 Uhr:
U12/U13 Breite. Gruppe B (1. Stkll.): FC Wittenbach,
FC Trübbach, FC Triesen, FC Triesenberg, FC Schaan.

Beim Indoor Soccer Masters in
Triesen wird ab heute, Don-
nerstag, wieder Juniorenhallen-
fussball der Spitzenklasse zu
sehen sein. Den Auftakt in die
zweite Turnierwoche machen
um 17 Uhr die U6/U7 Bambini.

Von Piero Sprenger

Hallenfussball. – Bereits letzte Woche
wurde deutlich, dass auch bei der 26.
Auflage des traditionsreichen Hallen-
turniers in Triesen Juniorenfussball vom
Feinsten zu sehen ist. Die jungen Spie-
lerinnen und Spieler zeigten, dass sie
technisch und taktisch sehr gut geschult
sind. Die Freude am Fussball und vor
allem auch die Fairness war deutlich
spürbar. Ebenfalls eine Bereicherung
der ersten Turnierwoche waren die Be-
gegnungen in der Kategorie Handicap,
wo Menschen mit einer Behinderung
zusammen mit Schweizer-Ex-Interna-
tionalen und weiteren Prominenten ei-
ne etwas andere Facette von einem
Hallenfussballturnier aufzeigten. Die
erste Turnierwoche war rundum gelun-
gen und lockte viele Zuschauer in die
Dreifachturnhalle nach Triesen.

Heute spielen zwei Kategorien
Heute, Donnerstag, geht das Indoor
Soccer Masters weiter, es werden gleich

Zweite Runde am 26. Indoor Soccer Masters

Verliert der USV Offensivkräfte?
Erstligist USV Eschen/Mauren
wird auf einem Aufstiegsplatz
überwintern und das unabhän-
gig vom Ausgang des Nach-
tragsspiels gegen das Team Tici-
no. Die guten Leistungen haben
das Interesse der höherklassi-
gen Teams auf sich gezogen.

Von Ernst Hasler

Fussball. – Schon seit geraumer Zeit
hat der Challenge-League-Verein FC
Winterthur das Interesse an USV-
Topskorer Flavio Piperno bekundet.
«Es lag keine offizielle Anfrage des
Vereins vor», klärte USV-Transferchef
Stephan Schraner indes auf. Stattdes-
sen hat der Super-League-Verein FC
Zürich den 18-jährigen USV-Hoff-
nungsträger im Visier, der in 612 Mi-
nuten bislang sieben Mal getroffen hat
und somit Effizienz bewies.

USV rechnet mit Piperno
Piperno wird ein einwöchiges Probe-
training bei den Stadtzürchern sowie

zwei Testspiele mit
dem U21-Team
(ICE-Cup) absol-
vieren. «Er muss
noch seine Lehre
beenden, deshalb
gehen wir davon
aus, dass er im Früh-
jahr noch bei uns
spielen wird. Es ist
dennoch eine gute
Chance für ihn, um

sich zu präsentieren», so Schraner.

Colocci vor dem Abgang
Gerüchte um einen Abgang von USV-
Offensivspieler Marco Colocci ent-
kräftete der USV-Transferchef zu-
erst. Colocci wird im Frühjahr wäh-
rend drei Monaten beruflich in Eng-
land weilen und somit dem USV nur
bedingt zur Verfügung stehen. «Wir
werden die Sachlage noch begutach-
ten. Die klärenden Gespräche stehen
noch aus», erläuterte Schraner, der
auch weiss, dass Chur 97 stets Inte-
resse an Colocci angemeldet hat. Am
gestrigen späten Abend folgte dann
die negative Kunde. «Colocci verlässt
uns fix», erklärte Schraner.

Obhafuoso wohl nicht mehr an Bord
Der Nigerianer Uline Obhafuoso wird
Ende der Vorrunde wieder in seine

Heimat zurückkehren. «Er wird im
Frühjahr eher nicht mehr bei uns spie-
len. Es reicht ihm für die Erste Liga
wohl nicht, wie auch die Verantwort-
lichen die Lage beurteilen», betont
Schraner und ergänzt: «Der soziale
Aspekt war uns in seinem Fall wichtig.
Er hat bestimmt wichtige Erfahrungen
sammeln können.»

Der 19-jährige bosnische Defensiv-
spieler Nikola Zec weilt derzeit im
USV-Training. Er spielte zuletzt bei
einem bosnischen Zweitligisten.

Vogt zurück – Brasilianer kommt
Aussenverteidiger Franz-Josef Vogt
wird nach seinen zwei Operationen –
am 1. September an der Hüfte und am
20. Oktober an der Leiste – im Früh-
jahr wieder einsteigen. «Er ist eine

in zwei Kategorien Turniersieger ermit-
telt. Von 17 bis 19.15 Uhr stehen vor-
erst die U6/U7 Bambini im Einsatz. Die
jungen Fussballer des FC Vaduz, Bal-
zers, Triesen, Triesen/Vaduz, Sevelen so-
wie Bad Ragaz wollen unter Beweis

stellen, dass sie bereits über ein beacht-
liches Können verfügen. Gleiches gilt
von 19.20 bis 21.30 Uhr für die Spieler
der Kategorie U12/U13 Breite (1. Stär-
keklasse). Die Teams aus Wittenbach,
Trübbach, Triesenberg, Schaan und

Triesen kämpfen um den begehrten
Siegerpokal. Man darf sich somit auf in-
teressante Partien freuen, die Zuschau-
er kommen bestimmt voll auf ihre Kos-
ten. Für das leibliche Wohl ist in der
grossen Festwirtschaft gesorgt.

Flavio Piperno
Er verlässt den USV: USV-Offensivkraft Marco Colocci wird im Frühjahr beruflich drei Monate in England weilen. Damit ist
klar, dass der Bündner in der Rückrunde den Dress des Erstligisten nicht mehr überstreifen wird. Bild Eddy Risch

starke Alternative», weiss Stephan
Schraner das Potenzial von Vogt ein-
zustufen.

Zudem wird der 28-jährige Brasilia-
ner Caio Dias Gomes vom Zweitligis-
ten Sao Paulo in der Rückrunde zum
USV Eschen/Mauren stossen. Der
Aussenbahnspieler spielte zuletzt
beim FC Mäder in der Vorarlbergliga
(vierthöchste österreichische Liga)
und erzielte bislang einen Treffer; Mä-
der belegt in der Tabelle den vorletz-
ten Rang. Er konnte im USV-Training
überzeugen.

«Wir sind mit dem Kader zufrie-
den und wollen ihn für die Rückrun-
de nicht gross verändern. Kleinere
Mutationen sind dennoch immer
denkbar», betont USV-Transferchef
Stephan Schraner.

Kehrt zurück: Nach zwei Operationen
steht Franz-Josef Vogt in der Rückrunde
wieder bereit. Bild Daniel Schwendener 

Dress von Egli
und Co. ersteigern
Die Organisatoren des Indoor Soc-
cer Masters in Triesen haben sich für
die diesjährige Austragung etwas
Besonderes einfallen lassen. Beim
Turnier der Kategorie Handicap,
welches letzten Samstag ausgetra-
gen wurde, spielten auch diverse
Schweizer Ex-Internationale mit.
Die Trikots von Andy Egli, Thomas
Bickel und Pascal Thüler können
noch ersteigert werden. Das Min-
destgebot steht bei 100 Franken, In-
teressierte können sich beim
Turniertisch in der Dreifachturn-
halle in Triesen melden. Ebenfallls
ersteigert werden können ein Ori -
ginal-Nationaldress von Franz
Burg-meier sowie ein Leibchen
vom FC Vaduz, mit eigenem Namen
und Nummer. Der Erlös kommt
einem guten Zweck zugute. (psp)

Vier Liechtensteiner
im Team Ostschweiz
Fussball, Nachwuchs. – Das U14-
Partnerschaftsteam Ostschweiz hat
das SFV-Turnier in Zürich gewon-
nen. An Bord des erfolgreichen
Teams waren Spieler aus dem Team
Rheintal-Bodensee, FC Wil, Team
Liechtenstein, Team Südost-
schweiz und FC St. Gallen. Vom
U14-Team Liechtenstein standen
Roman Spirig, Livio Meier, Yanik
Frick und Maximilian Kratochvil
im Einsatz.

Nach dem Turniererfolg vor ei-
ner Woche in St. Gallen (Teilneh-
mer: Team Ostschweiz, Team FC
Winterthur, Team FC Zürich, Team
Ticino) entschieden die Ostschwei-
zer auch das zweite Turnier in Zü-
rich für sich. Nach Siegen gegen die
Partnerschaftsteams von GC (2:1),
Team FC Basel (1:0) und Team FCZ
(1:0) gewann das Ostschweizer
Team das hervorragend besetzte
Turnier. Die Trainer Luca Fiorina,
Christian Maier (FC St. Gallen)
und Philipp Dux (FC Wil) coachten
das Partnerschaftsteam. (eh)

FL-Nationalteam
büsst vier Plätze ein 
Fussball. – Liechtenstein büsste in
der von der Fifa veröffentlichten
Weltrangliste gegenüber dem Vor-
monat vier Plätze ein. Nach der 5:0-
Pleite in Ungarn ist das Team von
Nationaltrainer Bidu Zaugg auf dem
130. Rang klassiert. Die Schweiz
machte eine Position gut und liegt
neu auf Platz 17.  An der Spitze des
Rankings gab es keine Veränderun-
gen. Noch immer führt Welt- und Eu-
ropameister Spanien vor Holland
und Deutschland. Liechtensteins
WM-Qualifikationsgegner liegen
auf den Rängen 14 (Griechenland),
23 (Bosnien), 40 (Slowakei), 68
(Lettland) und 94 (Litauen). (psp)

Fussball. Fifa-Weltrangliste:

Stand per 23. November 2011: 1. (Vormonat:
1.) Spanien 1564. 2. (2.) Holland 1365. 3. (3.)
Deutschland 1345. 4. (4.) Uruguay 1309. 5.
(7.) England 1173. 6. (5.) Brasilien 1143. 7. (8.)
Portugal 1100. 8. (12.) Kroatien 1091. 9. (6.)
Italien 1082. 10. (10.) Argentinien 1067. Fer-
ner: 14. (8.) Griechenland* 964. 17. (18.)
Schweiz 898. 23. (21.) Bosnien-Herzegowina*
838. 40. (41.) Slowakei* 648. 68. (75.) Lett-
land* 466. 71. (72.) Österreich 459. 94. (85.) Li-
tauen* 382. 130. (126.) Liechtenstein 246. – *
Liechtensteiner Gegner in der WM-Qualifikation.

Totaler Einsatz: In Triesen dreht sich wieder alles um das runde Leder. Bild gb


